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ZEHN ABO-BERICHTSHEFTE 1982 - 1987

Grußwort der Gesellschaft Rheinischer Ornithologen

In fünf Jahren zehn Berichtshefte der Arbeitsgemeinschaft

Bergischer Ornithologen (ABO0)! Wer hätte das voraussagen

wollen, als 1982 einige Bergische Hobby-Ornithologen den

Versuch starteten, Beobachtungen und kleine Artikel aus

dem südlichen Bergischen Land zu veröffentlichen. Inzwischen

sind die Berichtshefte, mit denen sich Johannes Riegel und

Stefan Hubert viel Arbeit machen, zu einem wichtigen Binde-

glied unter den Mitgliedern geworden. Jeder, der sich im

Bergischen Land mit der Vogelkunde beschäftigt, kommt ohne

die Berichtshefte nicht aus. Für einige unserer Freunde

waren die Hefte Anregung zu ersten Veröffentlichungen. Die

Mischung aus Debütanten und erfahrenen Autoren war durchaus

gewollt.

Zehn Hefte sind ein kleines Jubiläum, das Anlaß sein muß,

über die Zukunft dieser Berichte nachzudenken. Die provi-

sorische Form, mehr an ein Rundschreiben erinnernd, sollte

sich dem üblichen Standard solcher Lokal-Periodika nähern.

Der "offizielle" Status als ornithologische Zeitschrift

würde sie zitierfähig machen, was ein wichtiger Fortschritt

wäre. Wünschenswert wäre zudem, die Beiträge in Form und

Inhalt den qualitativen Anforderungen ornithologischer Ver-

öffentlichungen weiter anzupassen. Hierfür können die Artikel

von Wilhelm Radermacher Vorbild sein. Auch andere Autoren

verfassen iıhre Artikel beispielhaft gut.

Für die avifaunistische Arbeit ım Rheinland wünschen wir

uns mehr quantitative Bestandsaufnahmen, an denen es im

Bergischen Land bisher mangelt. Zum Beispiel über die

"Vogelwelt des ...... Tales". Viele haben doch "ihr" Sebiet,

das sie regelmäßig aufsuchen und die Beobachtungen notieren.

Das beschriebene, fest abgegrenzte Gebiet sollte nicht zu

klein sein (möglichst mehrere Hektar), der Zeitraum nicht

Zzu kurz (mehrere Brut- oder Winterperioden) und die Aufgaben-

stellung klar sein (zum Beispiel Abundanzen, Dominanzen).

S5Solche Bestandserhebungen ermöglichen eine Gebietsbewertung,

die wiederum Grundlage des Naturschutzes 1ist. Ich möchte

Sie ermuntern, in dieser Richtung weiterzuarbeiten.

Der ABO ist es gelungen, die vielen Einzelgänger unter den

Bergischen Ornithologen zusammenzuführen. Besonders zu loben

ist die Integration von Schülern und Jugendlichen. Jeder

naturwissenschaftliche Verein braucht qualiıfiziıerten Nachwuchs.

In vielen Gebieten mangelt es leider daran. Daß das im Bergischen

ordere ist, darf sich die ABO als ihr Verdienst anrechnen.

i ” Zukunft der ABO muß uns deshalb nicht bange sein.

° Hyr sicht und Interesse warten wir auf die nächsten

555 Zefte. Alles Gute für die Zukunft!

"""" llchen Grüßen

X walskı

Wgräifz"nder der G6RO



Vogelkundliche Beobachtungen

Zeitraum: 16,III, - 15,.1X%.1986

Melder: G.Bornewasser (Bo),W,Breuer (Br), H. Fett (Fe),H,Flos-

bach (F), F".Herhaus (Her), P.Herkenrath (HeP), T.,Nerkenrath
(HeT),S.Hubert (Hu), G,Karthaus (Ka), F.G.Koladzie (Kol), J.u,.

M.van der Kooy (vdK), M.Klein (Kl1), K,Lethe (Le), H.Oging (0s),

W.,Radermacher (Ra), J.,Riegel (Ri), K.,H.Salewski (Sa), G.Schä-

fer (Schä), K.P.,Sill (S1), R.Skiba (Sk), T,Stumpf (Stu), P.,We-

ster (We), K.Wienhold (Wi),D.Otto(0)

Kürzel für_häufig genannte GCewässer

Aggerstaustufen: Shreshoven I u,II AEI,AEII; Wiehlmünden AWI,

Brunohl ABR; Aggertalsperre AS; Bevertalsperre BS, Beverteich

BT, BruchertalsperreB8, fr.DhunntalsperreDHü‚ ötauweiher Leiers-

mühle LEI, Lingesetalsperre LI Neyetalsperre NEY, Wiehltal«

sperre WIE, Wuppervorstau WUV,Crünewaldteich Ov.-Untereschb, GRU

Artenliste

Prachttauche rr (Gavia gretica)'

1 am 1,V. DHUÜ (Os)

Haubentauche rr (Podiceps ecristata)

DHÜ: zahlr. Meldungen, mind, 5 BP, dayvon 2 Zweitbruten (F,0s,Ra)

BS: zahlr.,Meldungen, max, 8 am 10,I1V,, ? ad., + 2 juv. im Stoo-

ter Arm am 14.VI, + 7.VII. (F”,HeT,Sa)

LI: 1 am 28,V, (F)

BR: 1 BP mit 4: juv., am 21,I1X, wurden noch 2 juv. gefüttert,

an diesem Tag insges, 11 (Mer, Sk)

AS: 3 BP mit je 3 juv. (Ver, Ri)

WI: 1 3BP mit 2 Bruten (3+2 juv.)/Ka)

F
7

[ |
_
J, fr

Z wergtauch er (Zachybaptus rufico

WUV: noch 175 am 27,111., 1.am 13,ZV,, horeits ab 4, VIII, wie-
” n

’

B: 142 Dis 22,1V, (F, 1e7,&a)

BS: 1 am 1,717,(Sa)

LäT: 1.am 4,.1V,, 1 e8m 6,1X, /7)

Süilbertalsz.: 1 2m 2,IV, (T)

Ziegeleier Locl: 3 am 11,IX%., (3k)

Tongrube Wahner NMeide: 1 am 7.IX. (Schä)

42 Horste Kerspvetalsperre (F)

3 BP neuer Brutpl. im N, des Oberberg,KXreises (HeT)

keine Bruten an Ägnmerstaustfufen, wahrsch, ? BD E’kirchen-

Bickenbach (Xa)

1 am 23.1V. frisehtot Lahmbachtal (Ka)

Uberflüge und Aufenthalte einzelner G, in allen Monaten in

verschiedenen Bereichen (Her, Rm‚o„u\

Yei3stor c h (Ciconia ciconia)

2 am 8,V, DHAUÜ (Os), 20 am 20.+21.,VIII, b. W'fürth (F),
am 10,I1X, 20.20 h Evwald-Ispingrade nach SY (Bo)

Schwarzstor c h (Ciconia nigra}

1 am 24,V., Wahner Heide, Beobachtungszeugen vorh. (Stü)

4

A

öckerschvwran ("ygnus olor)F

1 während des ganzen Berichtszeitraunes WUV (HeT)



Singschwan (Cygnus cygnus)

1 am 29,III, ABR, mit hellorangerScheitelmarkierung (Ka)

üraugans (Anser anser)

2 am 6,1V., AEII (S1)

Kanadapgan s (Rranta canadensis)

1 am 31,ITI, ABII, 1 am 7.1X,ABR (Ka)

Brandent e (Tadorna tadorna)

1 &am 30,111. 35 (F,HeP,HeT,Sa)

Kricken t e (Anas creecas)

DHÜ: je 2 am 14.+ 24,.1V.(0s)

BT: 3 am17.II1., 1 d'1 o am 12.,15.,16.1V. (F,0s,Sa)

LmI: 1073 Q am 19,3 1 71 Q am 21,111., 12.+ 15.1V. 1 am 22,,

2 am 29,VI1II. (F,Sa)

Tongrube Wahner Heide: 1 g am 29,.VI. (Stü)

LÖöffelent e (Anas clypeata)

5 © am 28.1II. BS,hohe Zahl! (Ha?)5

2 71 Q am ?2., ? am 24., 1 .d'1 9 am 26.1V,BT (Os,Sa)

1 dam 6.I1V, von AEI nach AEII (S1)

a&T felent e (Aythya ferina)

BT: mit 31 *23 9 hohe Zahl noch am 21.I1TI1,, selbst am 28.IITI,

noch 10 & 10 Q9 3 73 Q am 1.,1V,, 1 77am 3,,9.,10,V. und 15,VII,.

(F,HNeP,HeT,C0s,Sk)

WUV: 1 &am 30,I111, (F)

LEI: 1 &am 12,.1V. (T*)

AEI:5 &am 13,IX,

Nachtrag

DHEÜ: 27 am 20,1., 60 am 30,1., 83 am 7., 113 am 8., 141 am

15.1186(0s)

Reiherent e (Aythya fuligula)

B: Hohe 4ahlen in III + IV(max, 21 &12 9 am 1.IV., 28 —/

12 9 am 21,1V.), mehrere noch im V (max, 7 AA Q am 14.7.)
1 71 98am 8,VI., 4 .72 9 am 15.711,, 1 @am 23,V1LI1., 107

4 9 am 4.1X, (F,MeP,HeT,0s,S3a,53k)

LEL: Dauernd einige, hier 3rut! am 19,VII. 3 S + 5 jJuv., am

9.VIII. 19 4 juv. (F,Sa)

Brut auch auf @#t* einem Stauweiher der Wip

(

per zwischen Lühien-

berg und Hämmern: 19 7 juv. am 12.VII. ({
d
[rn

10&108am2, + 28,JV. WEY (F,HeP7

2 72 9 am 16,.IIT, AIT (9)

1 dam 436 Freudenthal, 0v.-Immekeppel (vAK,Stu)

1 d 1 q am 29,VI. Tongrube Wahner heide (5Stu)

Sanmtente (Melanitta fusca)

Nachtrag: 1 9 am 10.1.,je 2 am 7.+13.11.86 DHU (Os)

y

Schellen te (Bucephala ecleangula)

1 o-farbig am 16.TII. Aggersiau Vesinghausen (Mer)

1 92 farb, am 30.111. BS (He”)

Nachtrag:

2 am 7.11.86 DHU (Os)
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Zwer#£/#säge r (Mergellus albellus)

1 Q #m 16,II1. AZTI (Fer)

Nachtrag: 3 am 15,I1. 896 DFÜ (OsNachtrag

Mittels äre r (Mergus serratorZ g

19 am 31.I1IT. B7T (F,53a)

Gänsesäge (Mergus merganser)

BS: 1 3 Q am 5,IV., 2 2 Q am 10,17,(Sa) Nachtrag: 8 am

27,.1.86 (Os)

BT: vom 28,III. - 1.IV, bis zu 4 &‘7 Q (F,He7,5a)

NEY: 5 075 am 2,1V,(F)

DHÜ: Nachtrag: 8 /18 9 am 11.1., insges., 40 am 7.11.86 (Os)

AWI: 1 3‚noch am 25. + 29,V., !! (XKa)

Yäusebuss ar d (Puteoa buteo)

9 BP, davon 8 erfolgreich, dazu weitere 7 Brutverd, MTB 5009

Overath (le)

Sperb er (Aceipiter nisus)

11 Einzel-, 1x2fach-Beob.(diese am 6.V1.) in allen Monaten des

Berichtszeitraums, Meisenbach (Ra)}

1 Brutzeib,(9,.V.) H'wagen-Vogelsholl (HeP)

Brutverd, bei Wiehl (Ner)

6& BP, davon 5 erfolgreich, dazu 2 Brutverd, T3 5009 Overath,

Nachsuche intensiver als Vorjahr (Le)

1 d’am 16.I11, mit gebr.Schwinpe Ründeroth-Bellingroth, zur

Greifvogelstation Swissttal-Neimerzhaim gebracht (Ka)

Fa b-i e h t (Aceipiter gentilis)

10 Einzelbeob, im Berichtszeitraum, davon 5 im V.Meisenbach(Ra)

2 BP + 1 Brutverd, MIR 5009 Overath (Le)

vorj. Horst wegen Forstarbeiten nicht besetzt, Wiehl (Wi)

2 Minzelb., in V, Wahner NMeide, 1 Jagüversuch auf ad,Weldhasen

Bereich Lüderichberr am 11,7., (Stu

Im Bereich Y'wagen "Selten", da

rufenden juv, /HeP,HaT)

r{€ am 15.VI1, beutetramend zuN

Zotmilan (Vilvus milvus)

Im TIT noch einige {1-2%) zichende versch, Bereichs (vaK,Le,0}

je 1 am 27,1Y, + 12,VY, Ov.,-Brombach (vqa)}

je 1 am 18,+25,V, Meisenbach {Za}

je 1 rezelm. südl,Teil der GCem, Averath von Z — VIT (Ve)}

1 EF “ösrath-Jeorgshof (X1}”

‘ am 14. GL-VUoitzfeld (Fe)

1 am 15,YI, iehl (ier)

2 am 19,71I1., stetionär Morsbach-Berghausen (Yie)}

recht viele “eldungen zus dem Bereich YW'fürth-VU'wagen, dort sicher

1 27 an der IZtelle der Yorjahre {F,Yer,Me7,Sa)

Schwarzmilean (Üilvus mimrans)

1 am 15.7., OMv.,-Steinenbrück nach SE (Mu)}

je 1 am 1,+2.VI, R'hof-Hespert und -Langenhach (Kol)

TVesbpenbuss ar d (FTernis apivorus)

i PP mit mind., 2 juv. MTB 5009 Cverath (Le}

1 am 2%.,V, nach NE, 1 am 13.IX.,nach S Meisenbach (Ra)

5 am 6,VII1, E'wagen, ziehend \H@T}

Rohrweih e (Circus aeruginosus)u

1 &am 10.17. DP (Sa), 2 am 17.VYIIT. W'fürth-Gütt
überhinfliegend (}

(enhausen, rufend
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Kornweih e (Circus cyaneus)

1 am 19.1III. über GRÜ nach E (Le)

Fischa d l e r (Pandion haliaetus)

1 am 15.TV,nach E, 18am 25,VIIIL, nach S, GL-Moitzfeld (Fe)

Baumfa lk e (Falco subbuteo)

2 am 20,.VI, über Ov,-Dahlhaus (Hu}, 1 Brutverd.im MTB 5006 Overath(Le)

je 1 am 28,VI, und 21,VII. GL-Moitzfeld (Fe}

1 am 29.VI. Wahner Heide (Stu), 1 am 16.VYIII. Meisenbach nach S(Ra)

VI/VII akustäsch festgest. W'fürth-Egen (ref.F)

je 1 am 14.+28,.VI1. Ov.-Brombach (vaK)

1 BP Friesenhagen-VMohrenbach, 1 BP R'hof-Wildbergerhütte,je 1 juv.(Kol)

Turmfalk e (Falco tinnunculus)

alle Meldungen siehe S, 44+ dieses Berichtsheftes

Fa s an (Phasianus colchicus)

1 am 9,VII, DHÜ (F)

KXKrani ch (Grus grus)

Datum Züge gez.Züge Stärken (nach Zahl, nicht nach Fokge geordn,)

8.1II1, 4 2 25/55
9,TIL. 8 8 40/50/110/120/120/150/150/300

10.III, 3 2 90/120

11.III, 9 5 60/90/120/120/150

12.1I1. 4 4 21/21/60/200/300

13.III. 7 3 20/100/100

14.1IT. 1 _

15.1I1. 16 16 5mal 50/70/80/90/ Amal 100

16.111., 46 43 6mal 20-50/ 1?mal 50-100/ 14 mal 100-200

9mal 200-3%00, 1mal 700,1mal 1000

Summe der gez.Züge 6600!

17.1II. 10 9 5mal 80, 200,250,500,810

18.I1I1I. 8 5 12/35/40/50/90/100/100/200
19.1II. -

20.II1. 7 7 40/70/70/72/180/300

21.1IT, 1 -

22.II11. 6 5 8/30/75/1090/210

Summe aus den gezählten Zügen 17 500 Exemrplare!

Doppelzählungen sind nach bestem Gewissen vermieden,
Verteilung der Züge über die Tageszeiten:

6 —9 Uhr 3

9 —12 Uhr 12

12-15 Uhr 15

15-18 Uhr 60

18-210Uhr 19

21-24 Uhr 2

Wachtelköni g (Crex ecrex)

2 am 4,VII, rufend W!'fürth-EÄlbertzhagen (F,Sa}

Teichral l e (vallinuıla chloropus)

—
_ BP mit 5 jJuv. am 11.V1., Rösrath-Hulenbroich (K1)

2 ad mit 4 puwlli am 4,.VIII, WUT (HeT)

B1eßra l1le (Fulica atra)

14 noch am 27.111. WU7, dort eine Übersommerg., wie im Vorj.(HeT)

* sichere BP, 2 mind.erfokgr. BT, insges, mind 10 juv.(HeT)

F nennt weitere Jrutpl. :LEI und Fischteich W'fürth-Njedermaul,
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1 übersommert mit verleiztem li, Flügel an der Agger b. Ov,-Sbpich,

mind 22 ad, ohne und 9 äd. mi zus, 18 pulli am 11.IX,AEI, pulli

c2, 1/5 bis 2/} Größe, weiße Kehle, piepsend, Dunen, geführt u.fefüt-
tert, Gruppierungen: 2ad+5p., je 12d, mit 5 und 5mal mit 2p.(Hu)

Kieb it z (Vanellus vanellus)}

Insgesamt viele fieldungen. Nimmt die Ärt auf dem Zug und zur Brut-
zeit real zu oder ist die Seob,-Tätigkeit intensiver geworden?

Zugbeobachtungen beziehen sich auf die Zeit vom 9.,III.(Rerichtsheft 9)

bis 26,.1I11,, es wuren inzeltiere und Gruppen versch, Größe bis zu 230

gesehen, eine geographische Eingrenzung erscheint nicht möglich.

Reobachtungen in V und VI:

7 am 4.Y, Hämmern (Sa) 9 in VI LEI (F) ? Sfterin V GRÜ(Le) 2

4.,71I. Wahner Heide (Kl1) 3 am 2%3.Y.Lindlar (F%1 am 22,V.0v.Falzemich(We)

Briuten:

cä,.8 BP BAB _ Bogen Overath (Hu)

ca., 7 BP R'vwald -Remlingrade/Vorm Baum (Sa)

1 BP (mind} RS + Foersten (Sk)

Sommer/Herbstzug
6 am 29,V1.Ov.-Malzemich (We),19 -19C abB0.VI. - 6.IX,LEI(F,Sa,Sk)
2 —- 68 ab 27,VIT,- 3,IX, Bereich W'fürth (F) 20 am 19.VII. CL - Moitz-

feld (Fe), 1 am 30.J11. Ov.-Immekeppel (vdK)

FlußregenpfFfeif er (Charadrius dubius)

1 - 3 regelm., vom 19,111.-19,VT7. LEI (F,HeT,Os,Sa)

1 - 2 mehrf, vom 20,.1V, - 5.VI. W'fürth-Hämmern (F,Sa)

l am 7.V. DHÜU (COs)

2 am 9,.V., mimd. 3 ad;, aber keine juv.am 27.V1I. GRÜ (Hu,Le)

2 am 16,VI, alte Tongrube Waldbröl, heftig warnend,Bratverd.(Ka)

2

7

3

am 29,V1.+6,VII. ausgekieste Grube nö6rdl.,Wahner Heide‚Brutverd.(ßchä)

BP im Bereich der Wupperspterm, Krähwinklerbrücke (Sk)

ekass in e (Gallinago gallinago)

am 19,.TII., 1 am 12.I1V. LEI (F)

am 1.IV. 3T /Sa) , 1 am 13.1X. Biebersteiner Weiher (Sk)—
A
 \
N

WaldschnepFe (Scolonrar rusticola)

1 am 21.III, in einem Yaldtal Raum W'fürth {F), 1 am 2,VY. Königs-
- \ + . .. . + wr N

forst (Le), 1 ab 26,V., allabendlich über Wiehl-Mübender W-E (Wi}

Uferscnepfe /(Limgsa limosa)

1 Kitte IIT BT {F,7a}

Rotschenk e 1l (Tringa totanus)}

2 am 6.1°7, W'fürth-Magelgaul (F), 1 am 29,V. AWI (Ka), 1 am 23.1X.
GRÜ (Sk)

Grünschenke 1 (Tringa nebularia)

1 am 30,VYT, LEI, 1 am 7.,VIII., 3BS/(®),

1 am 4,.1IX, Vorstau EK1l. 7hünnsperre (9s)

Waldwasserl1äufe rr (Tringa ochropus)}

2 am 24,17,, 1 am 12,+19,VII., Yorstiau Kl,7hürnsperre (98s)

1 am 6,.VIT, Grube nördl. Wahner Heide {Schä), 2 am 19.YIT1. LEI(F)

FlLußuferläufFfe r (Asctitis hypoleucas)

je i am 12,1V. + 25.V[T1, B” (HeP,Sa)

1 am 17 V. + 19,.VII, Vorstau Kl, Dhünnsperve (08)

je 1 am 25.VI1., 2.,9.,12,.,2535.VII1.L3I, 4 am 7.VYIII. BS, 5 am

19.w111 TFV (®”,Sk

1 am 6,VI. „renge*—Lqflmer—melcr A’kirchen-Bickenbach(Ka)
1 am 11.VYII. WIE (Stu)
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ilbermö5&w e (Larus argentatus)6

1 am 23,V, Kürten-Keudenbach sauf einer Viese (F}

2 diesj. am 15,1IX%, bei ?eg°nwot er am Nachmittag b.Meisenbach einige

Stunden meistens auf der S3ira%le, geringye Fluchtdäistanz von nur 2 - 3 m,

laufen bei Ännäherung, auch von AuAtos, nur we, Mmachen, außer Flü-

gelausbreiten, keine Flugbewegungen., Wenn nicht flugbar(?) woher kamen

sie und wohin verschwanden sie? {Ra)

Lachmö&we (Larus ridibundus)

28 am 19,.I11I., 3 am 29,IIT, -BS (FP,HeT)

am 27.1117., 1 ! {

am 5,1IV.DHU (FP), am 13,.V1I, über H'wagen hoch nach SW (MeP)

am 18,1T1TI,, 2 am 24,11I. BAB-Bogen Overath, auf einer WViese (Hu)—
.
 
N

äbelschnäb le r (Recurvirostra avosetta)[d
p]

5 am 17.1Y. DHU, ca. 20 Min. über er Sperre kreisend, zwischendurch

immer wiedeTauf dem Wasser im Yferbereich landend, leider fehlen

Flachwasserzonen (0s8) Laut Kowalski und Mildenberzger bisher im Ber-

gischen Land noch nicht nachgewiesen!

Xohltaub e /(Columba oenas)

1 am 18,V, Wahner Heide ‚in altem Zichenwald rufend (Stu)

EKingeltaub e (Columba palumbus)

Nachdem im Winter b. Meisenbachk nur zanz wenige gesehen wurdens auch

im III bis weit in den IV auch nur wenige zu sehen und zu hören waren,
” ' 3 z .. » S

erst in den le%zten tagen des 1V häufiger (Ra)

ca, 110 übernachtetetn 19, /50 IIT, b. M'wagen-Wüsten in Buchen (HeT)

60 am 3,VITI, Bgn-Wörde auf 3Stoppeln (Ri)

Turteltaube (/Streptopelia turtur)
x

_

G z T - ar z TT 77 1 /
je2 am 3.+4.VY., 3 am 25.V., 18am 17,VY1.,2 am 3.VIL. DHU, kobecken/

Frenkhauser Dach (Ds)

1 - 2 regelin. in V + VI Mv,-Weyerhof /We)
1 nur am 2,VY11, 0v,@roßdorbusch, Stelle wurde wöchentlich begangen(Mu)}

Kucku c kriCneculas. eanorus)

mehr als einmal:

Ov.-Immekeppel (Stu,vdK)} Wahner Neide (bis zu 4 3x.!) {(K1,Stu)

Bereich Künderoth (Ka)

1 am 1.V. stumm, Ov.-Klauserhof/Jaafbachtal /{Hu)

je 1 8am 27.1V,, 1.V., 25.V. Meisenbach. Letzteres vorbeiwandernd?

Nufend im Nanfbachtal,ca 1 WMin,später etwa 1 km talabwärts, eine

weitere Min. später wieder 1 km weiter talabw. rufend (Ra)

"Fehlanzeige" (F)

[aSchleiereule /Y7to alva)

1 BP Ryvwald (Sa)

Yr

Nal d ka u z (3Strix aluco)

Fundiıum Ov.-Immekepvei mind. S besetzte Rev,, T Srut in Holzbetonnisth

hilfe (Stu)

Waäaldohrenun l e /Asio otus)

2 juv. am 13.VI1, sädl., StadtrandHwWagen,in Fichten fiepend (He?)
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Mauersegple r (Apus apus)

Erstb am 27,1V. Ov.-Immekeppel (voK)

Fnde VIT zieml., Geschl. Wegzug, danach nur wexnige,Letzte am

29,VIII!, Lindlar (F)

Bisvog el (Alcedo atthis)

mehrer Meldungen aus dem Bereich 0v,-Immekeppel, davon mind,

1 juv, am 7,VITI. (Fe,3tu)

Einzelmeldungen: BT, WUV,Neyetal b.,W'fürth, Odenthal, Wiehl, Agger-

stau Grünscheid, Mürschtal (F,Ka,Stu,Wie)

Grauspech t (Picus canus)

1 am 19,.IV. Eckenhagen-Puhlbruch (Ri)

Schwarzspech t (Dryocopus martius)

Einzelmeldungen aus versch, Bereichen zeigen das Umherstreifen in

IV/Y an.
1 BP Bei Meisenbach, 3ruterfolg? (Ra)

1 Aam 25,I1V. in Loope verletzt aufgef.Üabichtangriff?;Verendete
später (Ka)

Klıeinspech t (Dendrocops minor)

Nach den Winterbenob, (s,Ber,M, 9,5,8} nur am 11,.VII. 1 Ex. Meisenbach (Ra)

1 am 15,IV., und 25,VII, GL-Moitzfeld (Fe), 1 am 13.VII. W'kirchen-

Hilfringhausen (0s)

Wendeha %s (Jynx torquilla)

1 am 27.1IV, für ? Stunden in Gartengelände, GL-TMoitzfeld(Fe)

1 am 29.V, Wahnbachtalsperre (Schiä)

Heidelerch e (Lullula arborea)

2 Durchz. am 20.1I11, Meisenbach (Ra)}

mehrere BP WahnerHeide (K1l + Hxk.,-ber.15.VI., Ber.H.9 S.35)

Rauchschwa lb e (Hirundo rustica)}

Erstbecb, erscheinen typisch: 9,.IV. Overath(Aggertal),18,IV. Overath

(Sülztal) 17.1V,WUV,19.1V.BT (He7,Hu,vaK)

3 am 6,V, immer wieöder Mehlschwalbenkolonie anfliegend,Waldbröl(Kol)

MXMehlschwa l b e (Dolichon urbica)

Erstb. 25.IV. Overath (Sülztal)(vaK)}

40 am 30.Y. um 19,30h niedrig über Straße b. Ben.-Wiedenesi,kühl(Ri)

am 4.VIII, abends artreiner Zugtrupp von ca,140 über WUV(HeT)

Schafste 1l1z e (Motacilla flava)

Frühjahr: .

1 am 9.V., 6 am 12.V. (darunter evtl.2 nordische)Meisenbach (Ra)

2 am 9.V. hoch über H'wagen{NeT)

Herbst:

1 und evtl., 6 weitere am 31.VIII., 30 am 12.IX, Heisenbach(Ra)

2+3 am 1.1X%.,20 am 3.1Z.,4 am 4.1X.,3 am 5,1X. Bereich H#H'wagen-

W'fürthk (F}

Cebirzsste l z e /Hotacilla cinerea)

Im Berichtszeitraum im mittl.,.Nasfbachtal u.in der weiteren Um-

gebung keine {!) beobachtet!(Ra)

2 flügge juv. mit 2 ad. am 11,V.Dv, a.d.Äägger, mehrere imm., am

11.I1X., (mit Bachstelzen) Teerstraße ABIT (Hu)

3 am 29,.V. Eckenhagen-Puhibruch, Revierkampf (Ri)

YiesenpieDe r (Anthus pratensis}

40 am 18.IV. KWeisenbsch (kEa)
BP siehe S, 45 dieses Berichtsheftes
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Raubwürg e r (Lanius excubitor)

je 1 am 20,1I1. + 20.1I1, DHÜ (Os)

Rotrückenwürge r /Lanius collurio)

1 BP mit mind.5 flüggen juv. am Ort Meisenbach.,Alte Reviere im Naafbach-

tal in 85 und„86 nicht bes,,keine Biotopveränderung!(Ra)

Immer wieder Nachweise mit Bruten, aber Zahl derBP? versch, Bereiche

der Wahner Heide (Kl.,Schä,Stu, Exk.,-ber.,15.VI.,Ber.H.95.35)

1 am 15.+26,V.,W'fürth-Untermausbach, 1 und 1+2 juv., am 25,VI. und

19,VII. W'fürth-Berrenberg (F)

3 sichere BP DHU (Os)
1 d&d\am 11.VII. Wiehl-Bieberstein (Her)

Feldschwir 1l (Locustella naevia)

mehrere (9?)BP W.hner Neide,“eisterbusch (K1l,Stu)dort 1 futtertr. am
15.VI.(Exk,Ber, Ber,-M.9,5.,35)

Sumpfrohrsäng err (Acrocephalus palustris)

ca 15 BP DHÜ, in Brennesseln (0Os)

insg.40 Einzelmeld, aus dem Ber,l'wagen - W'fürth, die auf Reviere

schließen lassen, da nach dem 25,V,(P,HeT,Sa,Sk), aber für den 23,V.

noch ein sicherer Durchz, (NeT)

Teichrohrsäng er (Acrocephalus scirpaceus)

je 1am 20.+29 V.,26.VI.BT,18.VI.LEI (F,0Os)

Gelbsppötte r (Hipvolais icterina)

1 sicherer Durchz.am 27?,.V7, 1 Tag singend, Ov.-Marialinden(Hu)

1 am 15,VI. Wahner Neide (Mxk., Rer,v.15.,VI.Ber.H.9 5,35), 1 am 26,VT.

HÜ (0s), 1 für mehrere Tage Anf,YII, Raum W'fürth (F)

FYönchsgrasmüc k e (Sylvia atrocapilla)

HeT sah auf längerer uxk,am 18,+19,IV, im Xaum NM'wagen noch keine,

erste in "v,-Steinenbrück am 74.1Y.(Iu)}, in Rösrath am 4.YW.(1!)(K1ı}

DorngrasmücCc k e (Sylvia communis)

Ka sah in der näheren und weiteren Umzebung von Meisenbach keine,

F eine einzige am 22.,V1. am Bahnhof Nämnern.

Os nennt sie mit 10 BP häufigste Crasmicke an DIU,

mehrere (5?) singende &$ Wahner Hedde-Geisterbusch ab 8,V. (Stu)

1 sing.Ain V Ov.-Oberauel (Stu)

Fe beob. am 51.V. Tärchen zus, mit

Beerensträuchern, GL-Moitzfeld,

ı5-und Gartengrasmücken an

Fi_t i s (Phylloscopus trochilus)

Erstb, am 16.1V. Overath (Hu), He® bemerkt auf längerer Ekxk, im Raum

H'wagen am 18,+19.,I1V, noch keine!

Zilpza l p (Phylloscopus collybitex)

Nrstb.: 15.I1I, stumm OÖv,-Immekevnel

19.1II. sing. ” (5Stu)

Ankunft scheint aber sehr unregelmäßig, da wä@itere Erstb. erst wieder vom

2.1V, vorliegen /Yu,Kl), und zwar in Overath und Aösrath, also nur

ca, 5 km von Immekeppel! ;

r

Sommergoldhähnchen (%egulus ignicapillus)

x

erste sing. am 28,I11, H'wagen (MeT}
“

{1 Durchz. am

/

1317, Teisenbach (Ra)
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7

Grauschnäpper (Museicapa striata)

F meldet 12 Beob., von versch, Stellen im Raum H'wagen - W'fürth —

Lindlar, Brut in dereuelben Nische wie Vorj.,Wildbergerhütte(Kol)

2 BP (mind) im Bereich Ov,-Immekeppel (vaK)

16 im Trupo amı 10,1%. aus altem Birnbaum immer wieder zur
gend, Hegenwetter, Wichl-Hühender (Wi)

Jagd aufflie-

Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca)

Br berichtet detailliert von einer Brut in Matold-Mistkaster, Flug-

loch 32 mm, schwarzweißes &@ vom 1,V. — 19,VI,, GHM

Bruten auch in der Wahner Heide (Schä) und an NEY (0s),

Durchz,-Meldungen wie üblich

Schwarzkehlchen (Sexicolsa tarquata)

35 AWahner Heide(wohl auch 3P) (Kl,Stu,Exk.Ber.15.VI.Ber.M.9 3.,35)

Braunkehlche rn (Saxicola rubetra)

1 am 4,.V. DHÜ (Os8)

F sah je 2 am 15.V7, und 28,VI7I, an derselben Stelle, Liambsfuß

Herbst-Durchz, ab 10,VII1. bis 1%,I1X.Wahner heide, Meisenbach,AEII,

Baen, DHEÜ,W'fürth, H'wagen (F,Hu,0s,Ra,Ri,Schä)

Gartenrotschvwan z (Thoenicurus phoenicurus)

alle Meldungen siehe 5,156 dieses Berichtsheftes!

ZNausrotschwan z (Phoenicurus ochrurus)

Allgemeine Ankunft recht spät,aber Einzelmeldung vom 8.III.,Ber.H.9

5,10, süönst: 4 am 27.1II1, GL-Herkenrath (Stu), erste Sichtb., am ?9,IIL,

H'wagen (HeT), erster H, am 30.171I. Rösrath-Scharrenbroich (K1)

Cr

Steinschmätz er (0enanthe oenanthe)

Frühjahr:

je 1 am 2,,4.,253,V. Overath, “'hof-Wildbergerhütte,Meisenbach,

Ferbst:

1 am 12,VIIL,. GRU‚25.VIII.LI, einzelne jeweils am 4.,5.,9.IX. Rvwald,

Kürten, W'fürth, Meisenbach; größerer Trupp: 30 vom 8.-22,I1X. auf Feldern

bei Wiehl Hübender. (PF,FMFer,Kol,Le,Ra,We,Wi)

WNacholderdross e 1 (Turdıus pilaris)

ca 50 + 35 am 30.III, H'wagen, mit Sing-u-Kotär.(Ne7)

Ri vermütet weniger BF als sonst, Wi meldet 5 Elternpanre auf Futter-

suche am 25.V. im ganzen Kreisg.O0berberg,

370 in 5 Schws am 16.1V, W'fürth-Egen {F}

W., Rotdr,, Star in KMischtrupps: 1500 am 23,.171,., 180 am 26.,III.

Rereich W'fürth /F)

Rotdross e 1l (Turdus iliacus)

Viele Zeldungen von praktisch jedem Tag vom 18,I1I1, —- 4.,IV., dann noch

einmal Trupp von 20 am 12,IV, als letzte,

Truppgrößen:

7mal bis 10, 9mel 10 - 50, 1mal 50 - 100, 5mal über 100 (bis 3505

Vergesellschaftung:Wacholderdr. ,Singür.,Star.

Bereiche:Weisenbach, Wiehi, W'fürth, A'wagen (F‚Uer,äeT;Sa‚ia)

AÄAms el (Turdus merula)

Tretz des späten Frühlings am 8,YV, gut befiederte und flupfähige

Juv, am Jaldrand, Ov,-Steinenbrück \}

1 9 nimmt am 21.1V. Regenwirmer von regennasser Straße auf (Ri)

Schwanzmeis e (Aegithalos caudatus)

Rrutnachweis in Viehl: 2 ad.8 juv, am 10.VI. (Wie)
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Haubenme is e (Parus eristatus)

noch am 14,I1X%, 2 ad. 5 juv.,sehr spfät! (Wi)

BlLaumeis e (Parus caeruleus)

nOch am 1.1X. 2 ad 7 juv., spät (Wie)

Kohlme is e (Parus maior)

1 5F am 15.VI, futtertr. in Waldkauzkasten mit sehr großem Flugloch,

Meisenbach (Ra)

noch am 14.IX. 2 ad 8 juv., sehr smät (Wie)

Tannenme is e (FParus ater)

1 verzehrt am 1.IX. Beeren vom Waldgeißblatt‚Bgn—Wiedenest (Ri)

ır

Klıeib er (Sitta europaes)

1 BP in Waldkauzkasten, Flugloch his auf kl., Öffnung am unteren

Rand zugemanert, Meisenbach (Ra)

)Waldbaumlääufer (Certhis familiaris

offensichtlich stärkeres Vork, Kupfersiefer Yal, Rösrath (K1)

\

x

Gartenbaum]1äuFfer (Certhia brachydactyla)

1 sing. dInöäch am 13,.I1X,, Biebersteiner Veiher {Stei)

Grauamnme r (Kmberize calandra)

1 fx, wahrsch, dieser Art au 3.VIZ. DEUÜ (Ms)

Rohramme r (HArberiza schoeniclus)

1 Paar am 19,111. GRJ {(Le}, mehrfach 1 - 3 Wahner Neide (K1l,3tu)

regelmäßig an LEI,RO{ fütternd am 29,V.),PHUÜ (fütternd am 13.VIT.)
f

KH

Or tol1lan (Jmberiza hortulsna)}

\ A r r S . N 3 35 \

2 d’am 4,V. auf dem Feld bei Meisenbach (Ra)

BuchFfink (Fringilla coslebs)

noch Truppse von 283 + 41 am 19.1%7., auf Ackern,H'wagyen (HeT)

schon Trupps von 20 am 153,.V11.,50 am 2',VIiI. Meisenbach /Ra)

a)

20.1I1I, kaum W'fürth-H'wagen,

1.V, Hähe kerspetalsp. (F,

nBerzTfin _k (Fringilla montifringil

am

H

ca. 100 am 25.111.,30 am 26.111.,35

sönst nur einzeline, Letztb. einiger

HFeT,Kol,Ra,Ai,5Sk)

am

N* n ; - -

G ir l i t z (Serinus serinus)

alle Meldungen siehe 3,46 dieses Berich

ötiegz11%z (Carduelis carduelis)

120 ir 3 Trupvs am 28,I111, H'wazen (HeT), einzelne bis 8,IV. Wiehä(Wi)

Hänflin g (Acanthis cannabina}

36 am 20,.IV, auf einem Zeld,H'wagen (

Anfang IX av_ffalNend atarke Yrupvs: 50 + 80 am 3,,22 am 4.,IX.,

V'fürth — Kürten

D
n

Star (Starnus vulgaris)

1500 am 1,1V, LIndlar-Linde,1000 am 17.VIII.Bereich W'fürth (F)
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Birol (Oriolus orinlus)

je 1 am 18.7. + 15.VI. Wahner ÄHeide (K1l,Stu)

Tannenhäh er (Mucifraga caryocatactes)

1 am 1.IX, Bgn-Wiedenest, 1 am 14,IX,Bgn-Attenbach (Ri)

Doh 1l e (Corvus monedula)

je 18am 16,+17,I1I, Rösrath,19,IIT. "v,-Immekepnel )K1,Stu)

150 + 60 am 28,.I1II, BT (mit Saat- bzw.hkabenkrähe), 60 am 29.I1L1,.
\

Lindlat-Linde (mit Saatkr.) 9 am 17,1Y,W'fürth (F,He?)

1 am 14,VII, Waldbröl, mit weißen Schwungfedern (Her)

Saatkräh e (Corvus frugilegzus)

in der 2.1Hälfte ILI 9mal Trunps von 704250 an versch, Stellen des

Gebietes (F,"eT,Sa,Mu,vaK,Kl)

Rabenkräh e (Corvus corax)

50 am 28.11I1.,H'wagen,5C am 27,1V,Bgn-Wärde, 60 am 6.VII.,1 davon

mit weißem Fleck im "1lügel, W'fürth, 80 am 8.VI1I1, WUV, 125 am 25.VIII,

Schlafplatzflug N'wagen-Mickenhaxgen, 70-100 ab 19,.VTI, Ben-Auf dem

Dümpel (HeT,Ri)

30 - 65 regelmäßig im ganzen Berichtszeitraum bei Ov,-Großdorbusch(Hu)

. .

Bearbeiter: Stefan Hubert, Nachtigallenweg 11,5063 Overath

Amselmahlzeit

von Hans Flosbach

Am 27.8,1986 sah ıch aus unserm Küchenfenster, wie eine Amsel
sich mıt einer roten Wegschnecke abplagte.

Es war mir bisner aufgefalien, daß die kleinen Nacktschnecken
im hausnahen Böschungsbereıch stärker und schädlicher auftraten
als im anschließenden Gemüsegarten. Danach konnte ich annehmen,
daß hier, begünstigt durch eine bessere Deckung, die Schnecken
durch natürliche Feinde, in erster Linie vermutlich Amseln,
abgesucht und gefressen wurden,

Hier aber handeltees sich um die große rote Wegschnecke, die
von einer Amsel in der Weise bearbeitet wurde, daß sie diese
mit dem Schnabel an einem Ende packte und immer und immer
wieder über eine Gehwegplatte streifte, um wahrscheinlich den
Schleim abzuwischen., Das dauerte einige Minuten,bis das Ein-
geweide der Schnecke heraustrat und zunächst von ihr gefressen
wurde., Dann begann nochmals das Abstreifen über die Stein-

platte, um nun stets ein Stück abzupicken, bis zum Schluß

ein Rest übrig blieb, mit dem die Amsel in eine nahe Hecke

abflog.

Die Beobachtung dauerte etwa 7 Minuten, Wie lang die Amsel

schon vorher die Schnecke bearbeitet hat, ist nicht bekannt,.

Es ist auch nicht bekannt, ob Nahrungsmangel zu der "schlei-

migen'" Mahlzeit führte.

Anschrift des Verfassers:

Hans Flosbach, Sudetenlandstr. 9, 5272 Wipperfürth
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Erfassung des Rrutvorkommens ausgewählter Vogelarten

Ergebnisse 1986 vorgestellt von Stefan HubertI5

Folgende Herren stellten dankenswerterweise Beobachtungsdaten

zur Verfügung: F”losbach, Wipperfürth; FP.,+ Th.,Herkenrath, Mückes-

wagens; Hubert, 0verath,;, Karthaus,Künderoth; Klein, Rösrath;

Kolodzie, Wildbergerkütte;s Mühlmann, Denklingenz Osing,Wermels-

kircheny RaQermacher,Neunkirchen—ßeelscheid/Meisenbach; Riegel,

Wiedenest, Yalewski, Hückeswagen, Skiba, Wunpertals S3Stuupf, Kölngy

Wester, Overath;, Wienhold, Wiehl, Lethe,Kölnz, Völz, Hückeswagen,

Trotz dieser stattlichen Anzahl Mitarbeiter ist eine lückenlose

Erfassung unseres Mebietes natürlich nicht gegeben. So gelten Leer-

räume auf den Karten nicht unbedingt als Fehlmeldungen, sondern

solche werden in den Textteilen ausdrücklich erwähnt,.

ÄArten:

Turmfalke (Falco tinnunculus) MXMKarte 9

Folgende Brutpvaarmeldungen liegen vor (Markierung @ ):

- Rösrath-Wahner Neide/Geisterbusch, Baumbrut

- Rösrath, Ortslage, Gebäudebrut

- Odenthal-Alitenberg, Sebäudebrut am Döm

- Wipperfürth-Ommer

- Wipverfürth-Heidkotten

- Bergneustadt-Wiedenest

Brutverdacht besteht für folgende Stellen (Markierung + ):

Keichshof-Sinspert

Reichshof-Mothausen

„zReichshof-Denklingen

- Wipverfürth-Agathaberg

In Waläüibröl wurde am 4,V1, ein Exemplar jagend beobachtet,

Tehlanzeigen: Bereich Neunkirchen-Seelscheid/Meisenbach
Bereich Overath (wo bis 1984/85 auf dem Möhenrücken

zwischen Nyafbach und Agger immer welche beobachtet
N [& 1a

wurden)j,

Feldlerche (Alauda arvensis) Karte 2

Alle Meldungen "singende /# " oder "Revier" sind in der Parte mit @
dargestellt, wobei die Angabe der Hevierpaare nicht berücksichtigt

wurde, da sich in manchen Bereichen Meldungen verschiedener Beob-

achter mit variierenden Ängaben überschneiden, M

Interessant erscheint der Vergleich zwischen den "HNord"-Meldungen

Kürten-Lindlar-wipverfürth-HNückeswagen und den "Süd"_Meldungen

Rösrath - 0verath in bezug auf die deviere innerhalb der besiedel-

ten “abitate:

Nord Süd

Grünland 30 2

überw.Grüni. 26 1

Grünl./Feld ca.gleick 8 Z

überw. Feld 7 14

Feld 5 -
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Beobschtungen am Baumfalken (Felco subbutzol.

Von Wilhelm Radermac r

In meiner Arbeit über die Vo elt des Bergischen Landes

(Raaermächer 1977) hattı ich Xurz einige Beobac htun9€n über

den baumfülkın gebracht; auch zumindest in 2 Ja ı Brut-

nachweise uus meinen Beobucht n_„E-HL4„ Nachgewr lQ>wfl' als

sich in den Jahren 1372-1376 jeweils 1 Paur (wahrscheinlich

immer d‘°€filb“ 21) in der Nüihr m.ines Wohnortes aufhielt.
Meine viclen Daten, in orster Linie aus dlosen 4 Jahren, er-

brachteun Vlul LL„VE;„„„„tr„ Mater*al besondiers über dus Ver-

halten diseseur Vogelaurt, b a abzr wuch zum Teil ab-

weichende Feststellungeun u Ir d;: T1 eratur vorhandenen AÄAn-

gaben aıuder°r Bechuckhter. Deshalb gLaubi ich, dal ginc sus-

fahrllokv DavatlLiung meins:s Boeobachtungen, basunders zum

Vorhualften zegemiber ander?n Voguleucten (such Beutetieren)

von Intssesse sein könnte

& bs ;tetf: ich Baumlalkır (= B} vom

10.,VI. —- 15.1%.73 8u 35 Tagen 1 Ex,an 26 Tagen 2 Ex und an

1 Tag 3 3,

TV 17.,7%.74 un ZE Pagın 1] BA, un 33 Tugen 2 E un &n

3 Danın Z Bx.

2971 V. 15 IA, 7f an 57 Tugen 1 Bzr, ın 44 Tagın 2 BA.

ar 3O Pa 1 O, 6 T 20

1 z }

G0}

a hist

‘1eaem Ta

32



Weitere D Datcn au anderen Juhren, dic 8ls solchte von Durech-

Züglern im Frühjahr guwertct worden können, ‘icgen zwischorn

dem 20.1V. und 8.V. Es liecgen shir smıch noch spätere V-Duüten

vor, bei lenen es sich wahrscheizlich um Durch7igler handel-

te.

Dis Letzten Datp„ der Jahre 1375-75 sind die Abzugsdatan aus

dem Brutzgebiet, 1976 sehr früh, wohl wagen des erfolglosen

Brütens. Weiterce letzte Herbetiurchzugsduten lLagen in 17 Jah-

Tren zwilchen dem 30,VIII, und 3C.1IX. FPrühere VIII. —Datew Wür-

den nicht &als Abzugsdaten gewertet. Fine einmelige Buoh

tuang: 24.1X. 3C vo“thtagd ZOgen ult schr vivlen Rau°b5“n&“l-

ben nachsinander 2, 3 u, 6 B nach ST.

Die AnkunftodalLon, ebenso dis Abzug

zugsdaten ontugroechen in etwa

fär dun k48dM“fkvia angibt, Wwahr?nd PAit7m„jcr (196“) für

lLetzture als Mittul den 28,IX. nennt.

und herbstliohe Dure!
A Lam]

{

Yon Glutz (1971) und snderen Autorun werden als Jugdzycbiete

hauptsächlich fruchte Wiesen und Muore, stehends und fließen-

de Gewässer und ausgedehnte Verlandungszonen genannt. Diese

typischen Jugdgebiete gibt es hier in der Umgsebung kaum,

"suchte Viesen und kleine und kleinste Bäche gibt ©es hier mur

in den meist schr Ongen, an den secitlLlichen Hüngen bewaldeten

Tälern., Als größeres fließendes Gewässer ist die 2 km ent-

fernte Agger zu nennen, als größeres stehendes Gewässer, aber

ohne bedeutende Verlandunzszonen, käme die 65-12 km entfernt

lisgenüie Wahnbachtalsperre in Fruge, Ob diese so weit oentfernt

lisgenden Gebiete zur Jagd gemutzt wurden, ist vchwer zu sSa-

zen, aber vielleicht anzunchmon, da hier in der nüheren Um-

gebung meines Wohnortes, wo sich dau Falkınpaar 4 Jahre im

Sommer aufhielt, nur gun seltoatn Aireckt jugende B gesehtn

wurden (siebe unten). Ob es sich bei 2 Bechachtungen eines B

am 21.V.74 4 km östlich, und am 15.,V1.75 4,5 xzm südzüidöst-

lich (%arnbachtal oberhalb der Talsnverre) des Brutplatzes um

sinen der hicr ansässigen B handelte, kannn man mit Sicher-

heit nicht sagen.

Außsr Cen chun Bunannten { ; N L

Pasar aufhielt un zumindest in 2 Juhrın brisete, h£

üdsr Zeuit von 1927-1986 ;

Vorkommen zur Brufzei
n

Ü

i

b der Zugz.iten,- VIITI. )‚ 2180 außerhal 2i0 uur gine Brut

in der nähsren hic weiteren Umgebungz schließen ließen, be-

3ornders viels in dumJahren 19327, 1960, 1961, 1963, 1971 und

1984.

Einige Be Bruthiclogiu.

Nschdem ich 19 lkenpaar @ malig am 10,.VI. sah, beo-

bachtete ine Kovulsztion zuf 2ler hohen, düirren

Kiefer,. ALte H wahrschsinlich vom Bus

Surd, Äls j& { in Ki‘ S sSngeflogen.

(egen ZAc1% el Zn ich i r an ien Horsten

rdzrt MENTL neobashtea. Wahtsec ich ‚uräc ein Brutversuch

u*t#rnommdr‚ da ich zwischzen 4.VI. und 21. V*I ur an

einem Tag 2 B sa 25 ANZUN war, daß das o brütete.

Danach sah inh d: zum Abzug %ieder oft beide zusammen.

Da aber nichts Jungvögel hindeutete, nehme ich er-
+

folzlcse Brut an.

1974 murden erstmals 2r3% am 32 VII. 2 B zusammen gesshen,
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später dann oft. Keine Beobachtungen deuten eine Brut an, ob-
wohl ein früher Brutversuch vielleicht gestartet wurde,.

1975 wurden schon am 30,.IV. erstmals 2 B zusammen gesehen.

Am 27.V. und 10.VI. wurden Balzflüge mit Ylugspielen becobach-

tet. Am 5.VI. saß 1 B nahe bei einem alten Nest (Krähennest?),

in 18 m Höhe nur 1 m unterhalb der schwachen Baumspitze einer

Kiefer, für einen Beobachter kletternd unerreichbar. Der

Standort des Nestes befand sich 100 m entfernt der Fichte,wo

die B oft saßen, auf kleinem Bergkopf. Das Nest war, wenn

man unter den umgebenden Bäumen stand, vom Beobachter nir-

gendwo zu enfdecken, aber vom jenseitigen Berghang aus fast

gleicher Höhe gut sichtbar. Vom 4.VI. bis Ende VI war oft 1

B auf dem Horst brütend zu sehen. Am 7.VII. Fütterungzsbewe-

gungen von einem ad am Horst. 17.VII. erstmals juv im Horst

zu sehen. 18.VII. 2 juv erkannt. 19,VII. 1 ad nahe des Hor-

stes kröpfend, später auf Horst, noch hudernd. 20.VII.zeit-

weise Regen, ad von 93,45 - 10,3C immer auf Horst hudernd.

21.VII. juv strecken schon die Flügel aus. 28.VII. juv er-

scheinen schon ziumlich grau. 23.VII. juv haeben dunkle Flü-

gelspitzen. 2.,VIII. juv merklich dunkler, breiten Mügel

aus, bewegen Sich schon in der nächsten Horsturgebung. 7.-

9.VIII.:von juv ist nichts mehr zu sehen, ad sitzen in den

Baumspitzen nahe des Horstes oft sehr lange. In der Folge-

zeit bis 15.IX. oft die ad stundenlang auf den Sitzwarten,

von juv wurde nichts wieder gesehen. Sie sind wohl umgekom-

men (Ursache ?).

1976 wurden erstmals beide B zusammen am 26,.V, gesehen.

17.VI. 1 B erstmals auf dem vorjährigen Horst. 18.VI. beide

B am Horst. Ab 20.VI. rezelmä2ig 1 ad auf Horst bwut°ni.

28,.VI. Beutsübergabe von d'an Q über dem Horst. 6.VII.letzt-

nalig 1 B auf dem Horst. Horst ausgeraubt?! bie B blieben

noch his 18.,VITI. im gevier.

Bemerkenswert ist, daß bei 2 Rruten und 2 wahrscheinlichen

Brutversuchen in 4 Jahren der Bruterfolg gleich O0 war., Glutz

(1371) und Bezzel (1985) geben als Huderzeit 12 Tage an, wo-

bei ersterer sagt, daß nach diesem Tag auch bei heftigem Re-

gen nicht mehr gehudert wird. Da Jie juv am 20.VI1.75 min-

destens 13 Tage alt waren, wahrscheinlich aber noch einigs

Tage älter (Brutdauer 28 Tage), wurde hier länger gehudert,.[

Naechdem Grünhagen (1978) über Brutnachbarschaft mit der

Waldcohreule berichtete (8,5 m Horstabstand), ist von hier

zu vermelden, Jdaß eine Walı r°?qu 10”R 3P a 9ntfernt des

Baumfalkenhorstes in breitkr 8s

erfolgreich brüfßete,

Zur Art- _Nah“ung äab SS mur venige Beohbachtungen. Beute-

reste Yı Buch ur 86 nien, auch nicht un-

ter” den bz=vorzugten frlätzen, die sicor in

zroßer Fon( iber am %© ader A3ıu, von wo Beutsfedern

meistens vom- Nihi wneit Agzgelragun wurden., Auferiem war der

Boden unter den Bäunen nit ciner mıllr oder weniger üdüichten

Strzeuch- de G„„ ochschicht beswiachgen, Sı.a8ß schr schwer

Ä

} 3 +
A AD L A _

etwas, zeTunden werien wonnte. Am 17.V1.72 fand Dr. Boecker

7 bunter einem Äilsveer Bäume sber doch KlLleingefieder von Rauchk-

schwyalbe umd 8 Gewölle. TIch fand dort am 14.VI1.74 e&°ich

ZLieingefieder der Rauchsrhbwalbe und einen Vogelfuß (Baunm-

pi%pi; 27), mce3lbmals am 24,VI1.74 den FMlügelrest &ines Stars,
und am 14,VI11.74 unbestimmbares FLeingefisder,.
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L.Direkte Jugdfliüige w en hier nur wenige beohachtet und

führten da in ksinem Pall zum Erfolgs 5 mal auf Schwalben,

1 mal auf 5 im Tal fliegende Kleinvögel (Finken ?), je !

mal auf Buntspecht, michclhanev und Ringeltaube, auf die bei-

den lLletzteren wohl kaum äals Versuch, sie zu erbeuten,/(Sicehe

auch unter Verhalten.) HMervorzuheben ist, iaß ich in den 4

Jahr&n‚währ@nä Aer das B-paar hier &n3388S1ig; Keine Ver-

luste unter den hier im Ort brütenden Raüphßc„„älben durch

die B feststellen somnte. Die B müssen überwiegend weit ent-

fernt gejagt haben, was auch daraus hervorgeht, daß ich sie

oft nach stundenlangem Aufunthalt auf ihren Sitzwarten hoch-

steigen sah, sie danmn in großer Höhe aus meiner Sicht ver-

schwanden. Nach einiger Zeit waren si? dann plötzlich wieder

da, auch mitunter mit Beute. Nach Hantge (1980) heträst die

Jagdzeit des B für dn täglichen Wahlühä„bfldirf von 80 B 2-3

Stunden, centsprechend 1ang»fl‚ wunn das brütende © oder die

JUuV Vewaorvt werien missen

Nach den Beutetierlisten von Voous (1962) Fiuezynski (19370),
Glutz (1971) u.a. werden hauyteächlich KXleinvögel und Insek-

ten, sogar Ameisen erbeutet. Als größte Beutetiere, aber

wohl nur in seltenen Fällen, werden genannt von Fiuczynski

Amseln, während Glutz außer Amsein und Singdrosselr, auch

jungen Sperber, Buntspecht, Misteldrossel, Ringeltaube und

Tannenhäher aufführt. Potzold (19386) beobachtete das Schla-

gen eines alten Kichitze. Siche dazu auch unter Verhalten.

Verhalten, besonders bei Begegnungen rit anderen Vögeln.

Während sich hier das Brutpaar aufhielt, kam versochiedene
Male ein dritter B ins xevier, %e kum zu folgzunden Reakti-

onen: 15,.V1.73 2 B saken au Kiefernspitze. Ein 3. Ex. er-

Schien, um<reiste in grö6ßeren Bögen dis anderen, Versuchte

dis Baumspitze anzufliegen, worauf einer, der gerade kröpf-

te, in Abwehrsteliung ging. Ninige Male V”iederholung, dann

alle 3 B abfiiegend ohne erk cnnbazu Verfolgungsjagd. Am 1.

u. 4.VII1. vu., 8.1X.74 je 3 Ex.zusammen gesehen. nur einmal’

spielerische (?) Angriffe, Sonst keine Reaktionen.—-13.VI.76

3 B zusammen. Einer wird von einem anderen verflolgt, bis er

weit entfernt (über 1 km) aus meiner Sicht verschwindet.

Glutz (1971) schreibt dazu: Artgenossen werden aus Horstum-

gebung fl*Cht weiter als 1000 m vertrisben, meist ab 5C0O m

richt mehr buachtet. Weiter wird von Glutz angegeben: GeE-

genüber größeren Vögelr sehr angriffslustig, bssonders heftig

werden Habicht, Nßbp@fibupcu7d Krühen und Eichelhäher ange-

griffen, zeigt gegenüber Ringeltauben eine auffallende Tole-

ranz. Dazu khabe ich folgende Beohbacktungen; die ich hier

stichwortartiig angeben will:

Angriffsflüge auf_Mäiusebussaril:;: An 7 Tagen bsobachtet, da-

von an sinem Tag 10 mal hintertinander, Das oind hei äer

Hiufigkeit und ständigen Anwssenheit des Russards doch sehr

wenige ÄAngriffe,.

Angriffe auf Yliegenden HMabicht: 8.1X.7+ 2 B verfolgten Ha-

bicht, bis er im Wald verschwand.-22.1V.75 (Ankunftstag des

B) B greift einmal hecch „reisenden Habicht an.

Turmfalke: 12,V111.75 B auf Fichtenspitze, Turmfalken-Q ver-

sucht öfters anzugreifen, B ging mit ausgebreiteten Flügeln

in Abwehrstellung. Turmfalksısetzt sich ofters ca ] m vom B

entfcrnt, floz ab,. 1/4 Stunde später wieder da, saß dann
etwa 2 m tie7er auf Seitenast (L1Vhf in Sicht ÖPS B ?) über

15 Minuten bis zum Abbruch meiner Bseobachtung.-27.VI11.75
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B greifen fliegenden Turmfalken an.

erber: 6.1X4.74 B in Fichtenspitze sitzend. Sperber greift

in der Nähe Eichelhäher an, dann 2 m neben B sich setzend.

3 blchelhanci sich einige m unternalb setzend, versuchen

auf den Zweigen hochhüpgpfend den Sperber anzugreifen. Sper-

ber damn abfliegend mit einigen Attacken auf fliegende Hä-

her. Kommt etwas später zurück, setzt sich wieder neben den

B, flog aber unter Gerangel mit üen Hähern wieder ab., Der B

saß während der ganzen Zeit vollkommen ruhig und zeigte kei-

ne Reaktionen,- 9,1X.,75 Sperbßr greift 2 mal auf Kiefern-

spitze kröpfenden B an. Beide im Sturzflug ins Tal.

Rabenkrähe; Gegenseitige Angriffe von 2 Krähen und 1 B.am

. VIIT.69, also nicht zu der Zeit, als ein Paar hier ansäs-

sig war.- 3.,.VI1.75 Bine nahe des B-horstes sich setzende

Krähe wird vertrieben. Weitere gegensceitige Ängriffe der B

und der sich hier immer aufhaltenden Krähen konnte ich in

den Jahren 1975-76 nicht beobachten.

Zichelhäher (= Ei - Wo nicht anders vermerkt, auch bei den

folgenden Arten, saßen 1 oder 2 B auf den oben genannten

Spitzen einer dürren Kiefer, oder Doppelspitze einer Fichte)-,.

24.,V1.753: Angriff auf einen über die Baumwipfel fliegenden Ei,.

22.,VI1.75:;Ei saß 2 m&l 1-2 m entfernt der 2 B für einige Mi-

nuten, sich auch gutzend. Keine Reaktionen der B.— 23.VII7,

72:1 5Ei,2 m unterhalb eines B sitzend,fand keine Beachtung.

26.VI11.73 Ei 3 m unterhalb der 2 B, h\}ft° au dürren

Ästen bis ca ©,5 m unter die B, ijfip Angr1fqulug auf einen

B, der den Koa; abwehrend ausstreckte, i sabfliegend, etwas

später wieder äia, sitzt kurze Zeit 1 m unterhalb der B. Von

denen keire w“£eiteren Reaktionen,- 2.71A4.73,Von 1 B, der uich

putzte, keine zeaktiosnun, als 1 %1 sich 1 m unterhalb setzt

und bis auf 0,5 m herauf hüpfte und dann abfliegt. 9.IX.73.

Ei saß ca C,5 m neben B, der abfliegt unä vom Ei verfolgt

wird-bis auß2r meiner Sicht. - 13,12X.731,E1i saß ca 1 m unter-

halb eines B, sprang danrn angz1LLbäItl bis fust an den B

3

F

heran, der in Abwehrstellung ging. i f;og Jannn ab. B hatte

scheinbar Beute, von der er kröpfte, - 14.VI1.74;2 Ei flogen

zu den 2 B} hüpfen auf den dürrer Asten mindestens 5 mal

bis auf ca C,5 m an einen der B hnuran, B zeigen zuerst kei-

ne Reakt‚oner‚ flogen &ber dann nb,- 2.1X.74:Fi gsriff flis-

gend einen der 2 B an. Der angegriffene B kröpfte gerade

und Z1log ab. -6.IA.74:si@he oben unter Sp3rber.

Bei 1C schr nahen Bezignmungsn der B mil £i sah ich mur ein-

mal einen Ln3“1i; sinss 3, währsani in 4 Fällen Ei versuch-

ten anzugrsifZen, davon ? mal suf kröpfenden B, dam i®

vielleicht Rzsute abnchmen woliien (?), in %elteren5 Fällen

gab ecs beiderseitig keine Reaktionen, Diese Reobachtungen

stehen im Gugensat” ıu lem von 3iutz (1271) angeg=hbenem

VQI‘?“ltv.‘.t.-

Ringeltzaubz (= Ri): 14.VZ.73:71 Ri 2&3 4-5 SevurÄier 1 m neber
B. Keins Reaktionen,. -—17 Y7E.73711 RL sich Z2-4 m Untsrhulb

ies B riederlassend, wird im Sturzflug angegriffen.

2e.VIT7.73 Keine Reaktionen des B, als ?2 balz-”nde Ri garz
nehe "015*“7305;1 — 8.7X%.73 1 .Ri flog nahı2 über den B, 211er

ich änskte.- 27.VII1.74 Pi Z1L0 Puum5pitze arn, ireht sa 1m

vor 4-r nicht rıs iirenäaun 2 R „—-29.7.75 1 . Ri 3saß 2C Mi-

nuten fwie lznge v ar ?) et;4 1 m ursurhalb dus B, der
5 . X

Auch bz+fi ?!4°ius Asr Ri keings Renationessa zeigte, - Z7.VITIL%
ja T &5 W ö

7551 RL saß 1ang: 3 m entfernt vom B. Keine Neaktionen.
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Reaktionen,

BuntspcL'fi‚( Bu): 23.VI1.73:(siehe her)

1 Bu oaß einmal 1 m oburhalb der dürren2

Baumsyitze. Wie er dorthir kam, ob näü oder bei kurzem

Abfluö der B, gcekletturt, konnte i t biohachten, Zrst

als der Bu in steilum Ah”lug ifi den umgehenden Wald ver-
schwand, stürzte 1 B ihm nach, aber ohne ihn zu erbeuten,

denrn der B erschien sofort Nl€fldr.*14.V11.7421 jıy Bu 1103
an und 3etzte sich 2 m urt““halb von einem der 2 B, klet-

terte hoch bies zum %iefstsitzenden B, oft hackend am dünnen

Stamm 1 m unterhalb. Beide B lOJKL ab, einmer kum zurück
und netzte sich ca 1 m entfurnt des Bu, flog aber nach kur-

zör Zeit wieder ab. - 9.VII1I.74:Als ich einen B beobachtete,

Saß plötzlich 1 Bu cu 1 m untsrhalb des B, ob dorthin geklet-

tert oder gef10511 ? Abflug nach 1 Minute, B reagiert nicht.
27.VII1.74 2 B zeigen keine Reskxtinn, als 1 Bu 1P 15 m ent-

fernt V0rb'iflofl.—-€.lA.7i 1 Bu saß ca 15 Miruten lang in
der Baumsp1„v'. 1 B setxte uich, Beut:e krögfend, 1 m ent-
fernt und flog nach 2 Miruten wieder ab, ohne Reaktionen

des Bu.- 9.IX.75 in nahe vorbei flisgender Bu wurde von B

nicht beachtet,

Misteldrossel: 253.V111.732; Nacldem 1 B einen Eichelhäher (sie-

he dort) nicht beachtete, flog 1 Misteldro oo„l die Fichte an,

beweste sich in den Außkunsweigen 22 m eatfernt, umflog den

Baum einige Mal® bis O m entf rnt, 1ieß sich wieder in der

Nähe des B nieder, flog üann hoch iber die Baumwipfel ab.

Keine Keaktionen des B,

Zu den vorstehenden Beobschtiungenist zu sagaa: Die B zeig-

ten geg?2nüber den größeren Vögeln, die nicht odır mur selten

erbeutet werden, meistens keine®e Angrirfsbereitschaft, hzw.

keine Neaktionen, wenn sie sich in ihrer Nähe aufnielten.

Auch bei Begegnungen mit Kleinvögeln murde oft nicht angzs-

griffen, wenn die B zguf ihren Sitzwarten sapoen,. Vietingnofi-

Riesch (1955) sagt hei Regegnungen mit Kauchschwalben: auch

runig sitzende E 15370n keine” Reaktionen (bei den Schwalbsen)

&us, nicht einm&l fliegunde, syfern ihre Triellichen Ahbsich-

ten deutlich sind, Wieiemann (1373) schilderi esinen Fall, A0

viele KLeinvögel von einem Libellen jagenden B, auf die °r

sich 53r91nbar spuzialisiert hatte, überhaupt keine Notiz

nahmen. Ich beobachtete folgendes Verhalteun von B und Klein-

vögeln, wenA diese schr nahe an ldie Sitzplätze der B heran

kamen.

„

21.VIT.75;2 B beuchten sehr naäah. Jegend. VMoehlschwalben nicht.

„VIT.72 Keine Resaution des B, als cin V7“7“V“fiil (L*ubqan»

ın noitar in äen dür—

1 iia anderon Bäume

von .i?1*”1’ Yzvch-

} einmal

gnr ?) die Hußerste Baumspitze

flog, Sich his in nichste Nähe

ren Äcten naclı untın bewegte, v

ahtfl = 260 .V111.73: 1 51tzänä@;
Sagl 112 nr;a Y]D‚’_}Y* I\T

3

{ onr B.

2,IX auch urt chwalben

üim 'D: o7f%t his i 8 R, Ääier kcine Re-

akrti Der und Tr Baumspitzs zeigte

auCc ion£en, 2 mer sich im Gez#eig

unt 2zt bis erte, dunn frei ab-

fio el (Goldammern ogen sıiäter die Baum-

S£ci m KEntfernung 4 ma ab über üdas Tal.

in hschäalben Jjazten 0 Chster Nähe bis 1 m
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entfernt, 1lenn ein Mücken-(Ameisen-?)schwarm hielt sich im-

mer an der Baumspitze in der Nähe des B auf. — 9.124.7%i Auf

einen hochsteigenden B stößt eine Aauchschwalbe 8-10 mal.

B steigt immer höher, wo ich üdann in großZer Höhe, für das

bloße Auge kaum Dlubtbai ca 15 Mehl%ckwalbßn für einige Mi-

nuten über ihm fliegend b&h. Obwohl dür B noch höher stieg,

blieben die Schwalben inmer über ihm, flogen damn plötzlich

nach S ab, ohne daß äüer B innen Folgte. — 24.VI1.742:1 B jagt

einer 50 m enfernt vorbeifliegenden Mehlschwalbe nach, ohne

Erfolg. - 25.,V1I1.74142 B beachten im Tal oft bis in ihre Nä

jagende Rauch- und Mehlschwalben nicht. - 8,1X.74:2 B beach-

ten bis in ihre Nähe im Tal jagende Mehlschwalben niıcht.

Flogen die B aber ab (zur Jagd?),.stiegen die Schwalben so-

fort hoch und hielten sich in dichtem Pulk immer hoch über

ihnen. inmal stieß 1 B vergeblich nach eingelnen tief flie-

genden Mehlschwalbe., Nachdem 1 B 1ängere Zeit nicht zu se-

hen war, kam er mit Beute zurück (hehlouämalbc°) kröpfte

auf der Kiefer, Dabei wurden viele helle Federn vom starken

Wind weggetragen., - 26.V.76:1 B, der sich viel outzt, zeigt

keine xeaktionen, als st“niig in der Nähe Rauch- u. Mehl-

schwalben und Mausrsegler jagen.

Alle veorstehenden Bvoba htungen zeigen, daß das Verhalten

bei Bege*nunbsn der B mit iY:en Beutevögeln von Fall zu Fall

sehr verschieden ist. Es hängt auch vielleicht davon ab, ob

die B üurch vorhsrigen Jagderfolg gusättigt waren und des-

halb keine Angriffsbereitschaft aufkenmen ließen, was auch

von ihren potent;ellcn Beutetieren serr gzut erkannt wurde,

Zusammenfaässung.

Außer gelegentlichen Beobachtungen zur Zug und Brutzeit in

der Umgehung vor Meisunbäch im Birgiosöchen Land aus mun bald

60 Jühren, boten sich_ besonders Daten zur Auswertung Sn, 3i9

ven eincecm Baumfslkengaar in den Jahren 1973-76 aufgzezeich-

net wurden.

Binige Ankunfts-, Abzuzs- und Durchzugsüäaten werien autge-

führt.

Dür Brutbiotop euntseprachk nicht dsm bevorzugten Jagägbiet,
wig €s in aer Literatur besanohiricben xird.

Außer in 4 Jahren, irn icsnen sich 1 Pasr hier immer aufhicolt

und zumindest 2 mal brütcte, 4„urden in weiteren 16 Jaehren

Beobachtungen im oOommer gzw?nht, Sie auf Bruten in der wei-

teren Umzgebung hirweisen.

Xinige hruthioicezische RBechachtungen AnvZen In 4

Jahren ar der Bruterfolg (selbständig gew

zleich C!

ÜUÜber die Zusammensetzung ir Nahrung konnte aur wenig TesSt-

grét€llt werden, da 11° Raurmfalken nutc c°1*vn und dann er-

foigioce: i ; n urlun, Ge-

Bes üas Verhalte

Toögein, Erößsven

F In Aemacht wserden. Letz

cahl der Falle bei Regegnungen &n den

zwärten der Baumfalken, selbst be«i

cht hzachtet,Z 
€
o

+3_t€‚_L ».J..L".
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Ruzzu „(1385): Kompensiium der Vögel Mittcleuroraäs,
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Eigenartiges Verhalten von Blaumeisen (Parus_caeruleus)

am FMutterhaus.

Yon Wilh, Aadermächer

ä un

da durch den Futterk ür ın d Mitie les Rrettes zet

Sie fraßen nicht und Sten U%gl eine Zeit von 0,5 Nlhht&

kaum einse bemerkhbarı zgung, ür Meisen, die fast immer i

Bewegung sind, eine secehr lange Zeit. Leider kKonnte ich, in

der Wohnung stehenid, nicht b„(bacbäer ocb ein Greifvogel

(Sperber ?) in der Nühe war, denn in Zolchen Willen sSitzen

viele Vögel, die sonst immer in Tätigkeit s3ind, vollkonmmı

ruhig, wie noch vinige Tazs vorber ein Kleiber, Nach den 5

Minuten Bewegungslosigzkeit beogann danr eine Rlaumeiss zu

fressen, die anderes PlCT mit einem Sonnsnblumenk%rn ab. So-

Am 12.1,.8° gegen 16, ıs 82 Bßen 2 BLlaumTisen 82uf dem Futicer

brett des Futterhiäus 3g nicht mit dircektem Slßhifidftakt

f C\ ıt.Hin

n

N

fort nach am Tätig;3«+abo??rr Jer RBlaum-isen sc5zte am Fut-

terkäuschen wieder lebhafter Anflug ein, von Kohl-, Sumpf-

und Tannenmeisen, %“ber guch wieler den Pldflnct„:n. Ebenfalls

kamen 2 Amseln ir die Nähe, Von az211 äib„‚n Vögeln war wäh-

reni SZer Ruhezeit der 2 Blaumsisen auch nichts zu schen,

oder sonet wa3 zu eantdecken. Sie hielten sich offensichlich

alle verstackt und bewegungslos in der räheren Umgebung auf,

ädern vorber hberrscnte auch lebhafter Betrieb am Futterhasus.

Wahrscheinlic) var zgucn Jj]Jetzz ein arseifvogel in der Wähe,

aer alle Vögel, wis auch die Z Blaursisen &m futierhaus, zuU

dem vollstänüigen Ruhevsrhalten zwangs.

Anschrift des_Verfassers:

Wilkelm Radermacher, Meisenbacher Str., 87, 5206 N.-Seelscheid
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Vogelarten an der Winterfütterung

von Johannes Riegel

Vogelbeobachtungen an Futterhäuschen versprechen Erfolge im
Hinblick auf das Verhalten der Vögel. Das Problem der Futter-

knappheit 1äßt sich erahnen, wenn man die Kämpfe an Futter-

plätzen bei manchen Vögeln beobachtet, So erfolgen nach Hinde

Verädrängungsangriffe durch Meisen am häufigsten um die Mitte
des Winters, wenn "die Nahrung knapp werden kann und nament=

lich dann, wenn die umstrittenen Bissen groRß sind”" (Gibb u.
Hartley 1@58)

Auch im Hinblick auf diese Fragen wurde unter der Leitung

von W, Erz von Januar bis März 1982 ein Untersuchungspro-

gramm zur Winterfütterung von Vögeln durchgeführt, An diesem
Projekt hatten sich 19 Mitarbeiter der GRO beteiligt, Da an-

scheinend nicht alle Auswerthngsbögen Herrn Erz zugegangen wa-

ren, konnte wohl eine Auswertung leider nicht erfolgen, Aus

diesem Grund möchte ich meine Ergebnisse in der vorliegenden
Form vorstellen,

Doch zuerst einige Anmerkungen zur Methode,

1. Zähltermine_ und _ -zeiten

Im Abstand von 14 Tagen soll an sechs Sonntagen gezählt

werden., Zu jedem der sechs Zähltermine finden 3 Einzel-

zählungen statt:

- zwischen 08,.3%20 und 09,3%20 Uhr

— zwischen 11,20 und 12,30 Uhr

— zwischen 15,30 und 16.2%20 Unhr,

Innerhalb dieser drei Zählperioden von 1 Stunde werden

alle Arten und deren Individuenzahlen über jeweils 20_Mi-
nuten Dauer notiert,

2., Futterstelle und -zusammensetzung

Ärt, Größe und Ort der Futterstelle wird angegeben. Außer-
dem werden Angaben über das Futtergemisch und die entspre-
chenden Mengenanteile der einzelnen Bestandteile angegeben.
Die Futtermischung soll über die ganze Zählperiode beibe-
halten werden,.

Ze Ergänzungsprojekte

Kontrollen an Werktagen, um "Sonntagsfehler" auszuscheiden.
Verhaltensbeobachtungen zur gegenseitigen Duldung oder Kon-
kurenz, Rangorädnungen, Futterbevorzugungen, Anflugverhal-
ten, Fluchtdistanzen USWo

Die Zählergebnisse:

Die Futterstelle liegt im Stadtteil Bergneustadt-Wiedenest
(MIB-Nr, 4912), Flurbezeichnung: Ibitschen.
Art der Futterstelle; Zwei Futterhäuschen, die dicht neben-
einander auf einer kleinen Spielhütte — ca,. 1,60 m hoch —
stehen, Die Futterstelle liegt inmitten eines Wohngebietes,
das große Gartenanlagen und teilweise noch unbebaute Grund-
stücke aufweist,

Futterzusammensetzung: Ein Futtergemisch, das im wesentlichen
aus Sonnenblumenkernen, Hanfsamen, Rübsamen besteht. Dazu
kommen Haferflocken und aufgehängte Futterknödel,
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Datum/ Vogelart 1. Zählung 2., Zählung Z. Zählung

Zähl- zwischen zwischen zwischen

termin 8,20—9, 30 11.230—-12.30 152230—=16.30

17.1.82 Amsel .1& G
Blaumeise

Kohlmeise

31.1.82 Amsel

Blaumeise

Gimpel

Grünling

Haussperling

Kohlmeise

14.,2.,82 Amsel

Blaumeise

Gimpel

Kohlmeise

Zeisig

28.2,82 Amsel

Blaumeise

Buchfink

Gimpel

Kernbeißer

Kohlmeise

Sumpfmeise

Tannenmeise
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Festzuhalten,: ist, daß Amsel, Blau- und Kohlmeise an jedem

Zähltermin wenigstens einmal festgestellt wurden, Die Arten-

zahl stieg relativ kontinuierlich im Verlaufe des Beobach-

tungszeitraumes von 3 Arten (am 17.,1.82) auf 11 Arten (am
28.3.82) an. Insgesamt besuchten innerhalb dieses Zeitraums

16 Vogelarten die Futterstelle, Die größte Anzahl einer Vo-
gelart waren 7 Zeisige _ (am 14,2.) und 8 Stare (am 14,.3,).
Unbekannt bleibt natürlich die Änzahl der Vögel, die die
Futterstelle insgesamt aufgesucht haben.
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Verhaltensbeobachtungen an der Futterstelle

1

20

Verhaltensbeobachtungen zur gegenseitigen Duldung oder
Konkurrenz zwischen verschiedenen Arten und Gesehlechtern:

24,1, - 14,00 Uhr: Ein Kernbeißer frißt im Futterhaus.
Zweil Grünfinken nehmen zur gleichen Zeit ebenfalls im
Futterhaus Nahrung aufsm7Die Meisen und Gimpel halten zum
Futterhaus Abstand., Eine Kohl- und eine Blaumeise picken
gleichzeitig am Futterknödel,

120 — 16,.00 Uhr: Vier Blaumeisen dulden sich an zwei
Futterknödeln.

8020 - 15.00 Uhr: Zwei Zeisige hängen am Futterknödel.
Sıe lassen anfliegende Blaumeisen nicht an den Futterknö-
del heran, Ein Zeisig gelangt nicht an den Futterknödel,

da eine Blaumeise ihn "besetzt" hat, Eine Blaumeise pickt

von oben, eine Kohlmeise von unten am Futterknödel., Eben-
so pickt ein Zeisig von oben am Futterknödel, während eine
Blaumeise von unten an ihm hängt.

14.2o —- 12.20 Uhr: Drei weibliche Zeisige hängen an einem
Futterknödel.

28.2.:.Ein Gimpelweibchen vertreibt eine Sumpfmeise aus

dem Futterhaus. Drei Kohlmeisen fressen ohne Drohverhal-
ten aus einem Futterhaus, Sumpf- und Blaumeise fliegen so-
fort _ aus dem Futterhaus, wenn die Kohlmeise erscheint,
Ein Kernbeißer vertreibt ein Amselmännchen durech Drohen
aus dem Futterhaus, Kernbeißer vertreiben sich auch gegen-
seitig. Ein Kernbeißer duldet ohne jedes Drohverhalten ei-
nen Grünling im Futterhaus, Andere Vogelarten wie Meisen
und Gimpel weichen sofort aus, wenn ein Kernbeißer im Fut-
terhaus erscheint, Die Tannenmeise wartet im benachbarten
Baum, wenn eine Ämsel im Futterhaus ist., Ein Amselmännchen
vertreibt eine Sumpfmeise aus dem Fulferhause

10.3e: Drei Kernbeißer und ein Star dulden sich im Futter—
Haus, Sind nur ein oder zwei Stare dort, fliegen sie ab,
sobald ein Kernbeißer erscheint, Ist dagegen ein kleiner
Trupp Stare üa, wartet der Kernbeißer außerhallt des Futter-
hauses.

14.3.: Eine Sumpfmeise und eine Blaumeise hängen gleichzei-
tıg am Futterknödel, Ein Bergfink wird vom Buchfinken aus
dem Futlterhaus vertrieben, Fin Star äroht einer Grünling
und vertreihbt ihradurch,

16.ä„: Xin Kernbeißer fliegt aus 10 m Entfernung auf das
uttferhaus zu und vertreibt so einen Artgenossen.

18.3.: Ein Bergfink vertreibt ein Buchfinkenmännchen aus
dem Futterhaus; auch drohen sich Bergfink und Kaussperling
und vertreiben sich aus dem Futterhaus, Ein Bergfink ver-
treibt eine Heckenbraunelle;z ein Zeisigweibchen ein Zeisig-
männchen vom Futterknödel, Ein Zeisigweibchen hängt am
Futterknödel; eine Blaumeise fliegt heran, der Zeisig
fliegt ab,

Verhaltensbeobachtungen zu Futterbevorzugungen:

Die Blaumeisen picken fast ausschließlich am Futterknödel,
selbst wenn kein anderer Vogel im Futterhaus ist, Sie flie-
;en den Futterknödel meistens sofort an, Ein Meisenring,
der kurze Zeit an Stelle der Futterknödel dort hing, wurde
Nnur einmal von einer Blaumeise angenommen,
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Eine Kohlmeise hängt einmal kurz am Meisenring. Die Kohl-

meisen bevorzugen ansonsten die Sonnenblumenkerne im Fut-

terhauss

Stare hängen oder stellen sich gerne auf die Futterknödel

und picken dann am Futtergemisch, Ob sie die Futterknödel

oder das Futtergemisch im Futterhaus bevorzugen, ist nicht

genau festzustellen.

Zeisige bevorzugen in den meisten Fällen die Tutterknödel,

an denen sie danmn hängend Nahrung aufnehmen,. Blaumeisen

fliegen in der Mehrzahl der Fälle den Futterknödel sofcort

an und klammern sich dann an ihn, Deutlich weniger fliegen

sie zuerst den Stab an, an dem der Futterknödel höngt.

Z Sonstige Verhaltensbecbachtungen während der Futteraufnahme:

Sumpf- und auch Tannenmeisen, die allerdings einen Moment

länger im Futterhaus bleiben, fliegen mit einem Sonnenblu-
menkern schnelli aus dem Fublterhaus in den angrenzenden

Fichtenbestand hinein, Das tun <ie auch dann, wenn keine

andere Vogelart in der Nähe des Tutterkauses ist. Es wird

beobachtet, daß die Tannenmeise ca, alle 10 sec zum Fut-
terhaus fliegt und etwa 20 mal hintereinander mit einem

Sonnenblumenkern abfliegt.

o
Es wurde kein "Schwirrflug" eines Kernbeißers vor einem

Meisenring oder einem Futterknödel beobachtet, wie es bei

S, Krüger erwähnt wird (S, 96-NBB).

Abschließend sei gessgt, daß H. Bruns zu dem Aspekt "Verglei-

chende Vogelbeobaäacbhbtungen am Winterfutterplatz die Anregung

gibt, interessante FPragen "durch eigene Beobachtungen oder

kleine Experimente (z.B. daß verschiedenfarbige Futternäpfe
geboten werden und ihre artspezifische oder individuelle
Bevorzugung durch Vögel ermittelt wird) zu klären,.”

(In: Ornith,Mitt, Z4 — 11 - 1982, S, 267)

Literatur zum Thema:

Jo Cibb us FHM,T, Hartley (1476G583): Die Nahrung der Vögel und
ihr Verhalten bei der Futteraufnahme als Gegenstand der

Amateurforschung, In: Ornith, Mitt., 10 — Heft 9, S.161,

Weitere Anregunzen zui eigenen Beobachtungen finden sich u.8.

in folgenden Aufsätzen:

Baier, E, (1983): Zum Verhalten der Vögel bei der Nahrungs-
suche in extremen Notlagen, In: Ornith.Mitt., 35 - Heft 2,

Se 500
Berndt, R. (1983): Vogelbeobachtungen im englischen Schnee-

winter unter besonderer Berücksichtigung des Futterplatz-

verhaältens., In: Ornith.,Mitt., 35 - Heft 2, S, 59.

Mörike, K, (1983): Intelligenzbeobachtungen am Futterplatz.
In: Ornith,Mitt., 35 - Eeft 2, S, 500

Siehe auch dazu das Buch von:

Löhrl, H,: Vögel am Futterplatz,.

Änschrift des Verfassers:

Johannes Riegel, Ibitschenstr. 25, 5275 Bergneustadt
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"Notlandungen" von Haubentauchern im Raum Wuppertal

Von Reinald Skiba

H. FLOSBACH (1986) berichtet von einem Haubentaucher, der am 27.

November 1985 in Wipperfürth-Ahe auf der schneenassen Straße

gelegen hätte. Der Haubentaucher sei unverletzt gewesen und noch

am gleichen Tage auf dem Neye-Stausee ausgesetzt worden.

Dieses Vorkommnis gibt Veranlassung, Üüber ähnliche Beobachtungen

im Raum Wuppertal zu berichten: Wie die Westdeutsche Zeitung

mitteilte und Herr Dr. Schürer (Zoologischer Garten der Stadt

Wuppertal) bestätigte, wurden ebenfalls am 27. November 1985 fünf
Haubentaucher unverletzt dem Zoo eingeliefert. Es folgten am 28.

November noch weitere drei Exemplare; am 4. Dezember wurde ein

weiteres Exemplar abgegeben. Diese Haubentaucher wurden vorwie-

gend auf schneenassen Straßen ergriffen. Ein Exemplar vollbrachte

sogar die unwahrscheinliche Leistung, mitten im Schneegestöber

auf einem Wuppertaler Balkon unverletzt "notzulanden".

Von Interesse sind die Gründe für dieses außergewöhnliche Verhal-

ten. Am 27./28. November 1985 kam es in Norddeutschland zu einem

Kälteeinbruch mit starkem Schneetreiben, das schon nach kurzer

Zeit eine geschlossene Schneedecke bewirkte. Offensichtlich be-

fanden sich die Haubentaucher auf der Flucht vor dem plötzlichen

Kälteeinbruch in südwestlicher Zugrichtung. Sie müssen durch das
Schneetreiben bei der Suche nach geeigneten Gewässern stark be-

hindert worden sein. Die Notlandung auf einem Balkon kann wohl

nur mit augenblicklicher Erschöpfung durch den anstrengenden Flug

erklärt werden, denn dieses Tier wie alle Exemplare befanden sich

sonst in einem sehr guten Ernährungszustand, wie Dr. Schürer

versicherte.Beim Landen auf feuchten Straßen dürfte allerdings

hinzukommen, daß die Vögel die glänzenden Asphaltdecken der

Straßen als Wasseroberfläche angesehen haben.

Solche Verwechslungen sind auch sonst bei Regenwetter bei Schwä-

nen, Rallen und Tauchern beobachtet worden. Nach Feststellungen

im Harz haben dabei nasse Straßen, die gut beleuchtet sind,

während des nächtlichen Zuges besonders große Anziehungskraft auf

Wasservögel. So wurden dort Stern-, Pracht- und Ohrentaucher nach

solchen Landungen aufgefunden (R. SKIBA 1983). Durch hartes Auf-

setzen kommt es bei der Landung leider oft zu äußeren, meist aber

inneren Verletzungen, denen die Vögel dann an Ort und Stelle oder

auch erst nach einigen Tagen trotz sachgerechter Pflege erliegen.

Auch H. KOWALSKI (1982, S. 37) berichtet von einem Höckerschwan,

der sich auf einem regennassen Schulhof wahrscheinlich infolge
einer Verwechslung mit dem Engels-Weiher in Engelskirchen zu Tode

flog.

Es ist also ein Glücksfall, daß alle im Raum Wuppertal "notgelan-

deten" Haubentaucher unverletzt geblieben sind. Infolge ihres

sehr guten Ernährungszustandes und der sachgerechten Pflege im
Wuppertaler Zoo konnten die Haubentaucher schon nach wenigen

Tagen auf dem Baldeneysee in Essen wieder ausgesetzt werden.

Durch die schnelle Freisetzung dürfte das Zugverhalten dieser

Vögel nicht nennenswert beeinflußt worden sein. Für die artge-
Trechte Behandlung der Tiere ist den Verantwortlichen des Wupper-

taler Zoologischen Gartens sehr zu danken,.
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Weibchengesang der Mönchsgrasmücke

von Hans Flosbach

Die Mönchsgrasmücke ist immer für eine Überraschung gut

(siehe Berichtshett Nr. 3 Seite 28, Nr. 2 Seite 20 und Nr.

/ Seite 19), Das sollte sich wieder einmal am 28,. August

1986, zur Zugzeit, bestätigen.

Um etwa 7,3U0 Uhr Sommerzeit kam ich bei meinem Beobachtungs-

gang nach Niederdhünn (Gemeinde Wipperfürth), als ein Klein-

vogel in einen Baum des Uferwaldes an der Dhünn einfiog und

kurz darauf seine Stimme vernehmen ließ, Neben einem “täck"

hörte ich auch einen Ruf, der sich wie "ik, ik, ikK ....."

anhörte. Dazu kam ein Gesang mit einem Grundlaut wie *dök,

dök, dök ....” Ich konnte mit Ruf und Gesang nichts antangen,

sie waren mir vollkommen fremd, Ich konnte sie auch nicht

irgendeiner Richtung zuordnen, Bei Absuchen des Baumes mit

dem Fernglas entdeckte ich das Weibchen der Mönchsgrasmücke,

Die Überraschung war perfekt. - Der vorhin erwähnte Gesang

hatte in keiner Weise Ahnlichkeit mit dem Gesang des Mönchs-

grasmückenmännchens,

In einem Bericht der naturhistorischen Gesellscnatt Hannover

schreibt H. kingleben (1982) ausführlich über "Singende

Weibchen beı eınheimischen Singvögeln”, Bei der Mönchsgras-

mücke heißt es: "+ singen, aber wenig ....... Im April 1952

sang in Leipzig ein ® ‚, dessen UÜberschlag sich wie ein Paarungs-
ruf der Kohlmeise anhörte.”

Ovwohl H. Ringleben 74 Arten angıbt, bei denen Weibchengesang

bekannt ist, ist über eine entsorechende Beobachtung im hie-

sigen Gebiet bisher nicht berichtet worden, Die Frrage stellt

sich: Sind manche stimmen oder Gesangslaute, die schon einmal

zu hören aber nicht zuzuordnen sind, vielleicht stimmen oder

Gesänge von Weibpchen?

Anschrift des Vertassers:

Hans Flosbach, sudertenlandstr, 9, 5272 Wippertürtn
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Wenn Starenschwärme den Himmel verdunkeln

von Heinz Lehmann

Man kann 2die Uhr danach steillen: Pünktlich um 15.30 - es ist

Anfanz November - tauchen die ersten Stare am Hinmel über dem

Beverte1fih in Hückeswagen auf, %s sind kleine Trupns, die auftauchen

und wieder verschwinden. Knapp zwei Minuten svpäter keharen sie zurück.D

Nuh ist der Trucp schon dopp-lt, Iireifach, zehnfach so groß wie

eben. Von allen Seiten ziehen mun kleinere und :rößere Trupvps heran

und vereinigen sich zu einet irmer zrüter werde‘ ler Schwart.

mSpaziergänge

sind nicht se

unterwezs. D e

verdunkeln, d

;‚ die um diese Viertelsturnde des Schwärmens wissen,

elten —- auch bei schönem Wetter — mit einem Schirm

an wenn Tausende und Abertausende ljer VESrel den Hirmel

annn FPäallt auch schon mal was herunter,.

ng

%.

Die Schwenkungen üdss inzwinchen rie

wie auf ein zeheimes Kommando erfol

in immer enyeren Kreisen üher dem Sc

Plötzlich ist von irsendwober ein Sperher ritten unter ihnen und

versucht. Beute zu machen. Tefzte Ge.egenheit zum Abendbrot. Doch

der Schwarm stößt zeschlossen avP ihn zu. Das verwirrt und vertreiht

den Greifen schli2.lich. Zu viele der Schwächeren sind ihr einfsch

zu stark,.

31 argewachsenen Schwarms, 7Jie

7en, konzentrieren sich ijetzt

nilfb>stand am Beverteich.

Kurze Zeit später Fall der Starenschwarnm mit vewaltizem Bransen

im Schilfwalid ein 50 Ubhr. Noch ein paar vereinzelte kleine Truprs

lassen sich im qflh1““ rieler. dann i14t der Hirmel 1»er,.

Dieses Schauspriel findet Abeng Fr Ahond zur zleichen Zeit statt.

Es sind die Sammelfliüre Jer Stare vor ihbrer Peise ir 8sä?3lichere
Berionen. In )}leinen Umfan=“ finden 4diese Samme]flüge hei den yuehr

geseilig lsrenden Vosgeln schom im Sommer, kurz nach der Brutzeit,

statt. Zuerst vereinen sich 1ie Altvörel mit den Junmren ihrer errcten

Brut. Stäter xmesellen sich 77je Tursren der zweiten Brut äazu. Ist

das Nanrun*san39bot öroß, aannn zögern die Stare ihren Zum lanse

hinaus, Jene, die ihren Yeb-nsruum in ler Stadt haben, wo für die

dnpaqsuny„_ahigen Allesfresser kein Nahrunzsmangel herrscht, bleihen

auch üien Winter über dort.

Es verwundert deshalb auch nicht, 42° eg selbat in jen Großstädten

Starensarmelschlafplätze :iht, BeV1fln*ß %1”W91:“fi13?platée der Stare

sind der Kölner Por, der Mirchener Stachus sowie der Haurthahnhef in

Haymburg.

Was den

wurde Pfi.;

Schi]lfh

ihrer L
Orund
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Kranich- und Gänsezüge im Winter

Seit 1968 (ineimigen Jahren mit Unterstützung der hiesigen Presse

und der Bevölkerung) registriere ich den Durchzug der Kraniche

über den Oberbergischen Kreis, aber auch Winterzüge"kranichähn-

licher" Vögel, wie Gänse,

Hier einige Winterzüge "kranichähnlicher Vögel" (Ich lasse an

dieser Stelle bewußt einmal offen, ob es sich hierbei tatsäch-

lich um Kraniche oder um Gänse gehandelt hat, Ich persönlich

bin sicher, daß es sich bei einigen dieser Durchzüge um Kraniche

gehandelt hat.ı):

30.12.78-5.1.79 18 Züge ca, 780 Ex,
4,-6,12,80 3 Züge ca, 150-200 Ex,.

9.,-28,12.,81 9 Züge ca, 400 Ex.

15.12,84 2 Züge ?

28.12.84-3.1.85 31 Züge ? über den Oberbergischen Süd-
kreis und den nördlichen Teil
des Kreises Altenkirchen

15./16,1.85 2 Züge 22 Ex.
1.-12,1.,86 mind,10 Züge ?

Obwohl Fehlmeldungen von naturkundlich interessierten Laien aus

der Bevölkerung nicht auszuschließen sind, bin ich mir Ssicher,

daß Kraniche auch im Dezember und ggf., auch im Januar bei uns

durchziehen, Dies wird auch eindeutig von anderen Ornithologen

bestätigt? obwohl es auch Ornithologen gibt, die einen Kranich-
durchzug zur Winterzeit bezweifeln,

Nachdem ich in den 70er Jahren feststellen konnte, daß der Herbst-

durchzug der Kraniche immer später im Jahr erfolgte, hat der

Winter 1986/87 wieder einmal gezeigt, daß es äußerst wichtig ist,

in Zukunft dem Durchzug von Kranich- und Gänsezügen im Dezember

und Januar große Aufmerksamkeit zu schenken,.

Der Herbstdurchzug der Kraniche über den Oberbergischen Kreis er-

folgte 1986 sehr spärlich und zog sich bis Ende November hin, In

der Zeit vom 18.10., bis 30.11.1986 sind mir aus dem Süden des

Oberbergischen Kreises 7 Züge mit ca, 600 Kranichen bekanndge-

worden, Der schwache Kranichdurchzug zu dieser Zeit wurde mir

auch von Dr. Mebs von der Landesanstalt für Ökologie (LÖLF) für

andere Teile Nordrhein-Westfalens bestätigt.

Mit dem Finbruch des Winters in Mijtteleuropa am 22.12.1986 setzte

auch wieder der Durchzug der Kraniche ein, Am 22, Dezemher wurden

mir aus dem Cberbergischen Kreis 8 eindeutige Kranichzüge mit

0ra. 600 Tieren gemeldet,
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Am 26, und 27,12,.1986 folgten noch zwei weitere Züge (50 bzw,.

40 Ex.), obwohl bei diesen nicht ganz sicher ist, ob es sich

um Kraniche gehandelt hat, Wie mir Herr Dr. Mebs von der LÖLF

mitteilte, sind in anderen Teilen Westdeutschlands bis Ende

Dezember 1986 Kraniche durchgezogen.

Aus dem Zeitraum v.2.1.1987 bis Ende Januar liegen mir über 10

Meldungen von Durchzügen "kranichähnlicher" Vögel (wohl Gänse)

vor. Die Zahl der Tiere, die in alle Himmelsrichtungen flogen,

betrug pro Trupp zwischen 20 und 60 Exemplare, Zum Teil herrsch-

ten nachts Temperaturen bis unter — 20°C.

Ab dem 15,1.1987 rasteten für mehrere Tage auf Wiesen im Bröltal

zwischen Waldbröl und Ruppichteroth ca, 37 Gänse oder "irrten"

in der Umgebung umher, Am 19,1,87 wurde dort eine verletzte

Kanadagans aufgegriffen, die später jedoch verendete, Das Tier,

von dem Belegfotos geschossen wurden, ist dem Museum Koenig in

Bonn zur Verfügung gestellt worden,

Ich stelle den Dyrchzug von Kranichen vorfallem im Dezember hier-

mit erneut zur Diskussion und rege an, die aus dem Oberbergischen

Kreis vorliegenden Winterzüge von Kranichen und Gänsen zusammen

mit den künftigen Beobachtungen genau zu untersuchen und mit Be-

obachtungen aus anderen (benachbarten) Gebieten zu vergleichen,

um zuverlässige Angaben zu bekommen,

Anschrift des Verfassers: Christoph Buchen, Lerchenstraße 111,

5222 Morsbach

19 Jost Wilhelm (1970), "Wenn die Kraniche ziehen", Kreisblatt
des Oberbergischen Kreises Nr. 9 vom 1.9.1970, p. 378

Mildenberger Heinz (1982), "Die Vögel des Rheinlandes", Band I,

Gesellschaft Rheinischer Ornithologen, p.262/263

Knoblauch Gerhard (1984), "Zum Durchzug des Kranichs (Grus

grus) in Westfalen", Charadrius, Band 20, Heft 4, 1984,

Gesellschaft Rheinischer Ornithologen, p. 199-202

Buchen Christoph (1985), "Naturwissenschaftliche Beiträge

zur Tier- und Pflanzenwelt des Oberbergischen Kreises”,

Meinerzhagener Druck-u.Verlagshaus, p. 21

z) Radermacher Wilhelm (1971), "Kranichzüge im Winter 19709?",
Charadrius, Band 7, Heft 1, 1971, Gesellschaft Rheini-

scher Ornithologen, p. 29/30

Anmerkung:In den Vogelk.,Ber.Niedersachs. (15.H.3-1983, S. 72)
erwähnt E, v. Sanden, daß Dezember-Beobachtungen so außerge-
öhnlich nicht sind, "denn Libbert (1 — berichtet, daß i3ahre 1877 im Dezember starke Flüge(gggäghtstlwurdefi." m

Es ist anzunehmen, daß ein milder Herbst die Vögel zu längerem’
Verweilen veranlaßte."

Rie,


